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Sport regional

Fußball A-Klassen-Verein sucht Spielertrainer für
sofort od. zum 1.7. mit Trainerlizenz. Zuschriften un-
ter 48422 an die Ztg.

Sportanzeiger
(Außer Verantwortung der Redaktion)

Gabriele Moser wurde mit der Goldenen

Verdienstnadel der Stadt ausgezeichnet.

Paralympics-Goldmedaillengewinner Michael Teuber mit Oberbürgermeister Kurt

Gribl beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Augsburg. Fotos: Siegfried Kerpf

Fußball-Termine

Testspiele
Samstag, 2. Februar
BCA Oberh. – Fürstenfeldbr. 11 Uhr, i. Gersth.
FCA A-Jun. – Red B. Salzburg 13 Uhr, i. Gersth.
Neusäß – Mering 14 Uhr
Dinkelscherben – Inningen 17 Uhr i. Gersth.
Meitingen – Türkspor A. 19 Uhr i. Gersth.
Sonntag, 3. Februar
FC Ismaning – FC Augsburg II 14 Uhr

Alicia Thoma und ihre Vereinskamera-

dinnen vom TV Augsburg boten im Rah-

menprogramm Showauftritte aus der

Rhythmischen Sportgymnastik.

gymnastinnen des TVA, die bei ihren
Showauftritten zur Musik Handgeräte
wie Bälle, Bänder, Reifen oder Kegel
durch den Goldenen Saal fliegen ließen.
● Bewirtung
Die Sportlerehrung wurde gefördert von
der Stadtsparkasse Augsburg und
Hasen-Bräu, die die Bewirtung der
rund 450 Gäste übernahmen.

Gabriele Moser in Augsburg zu den
olympischen Fackelläufern und hat
sich seitdem mit großem Engagement
um die Leichtathletik verdient ge-
macht.
DAS RAHMENPROGRAMM
● TV Augsburg Für sportliche Unter-
haltung zwischen den offiziellen Tei-
len sorgten die Rhythmischen Sport-

GOLDENE VERDIENSTNADEL
● Gabriele Moser (MBB SG Augs-
burg) Die leidenschaftliche Leicht-
athletin engagiert sich seit Jahrzehnten
als Funktionärin, Kampfrichterin und
Organisatorin von Marathon-Läufen.
45 Jahre legte sie ohne Unterbre-
chung das bayerische und deutsche
Sportabzeichen ab. 1972 gehörte

Sportlerehrung kompakt

LEICHTATHLETIK

Pfeil-Waldlaufserie
endet im Wäldchen
Das beliebte Rennen im Gögginger
Wäldchen wird am Sonntag die
schon traditionelle RC Pfeil-Wald-
laufserie abschließen. Der Start-
schuss für die 7,54 Kilometer erfolgt
um 10 Uhr nahe der Karl-Mögele-
Sportanlage an der Pfarrer-Bogner-
Straße. Für den Nachwuchs stehen
um 9.45 Uhr drei Strecken von 500,
650 und 1300 Metern je nach Al-
tersklasse auf dem Programm. Als
klare Favoriten auf den Seriensieg
gelten der vereinslose Augsburger
Stefan Krisa und die MBB-Athle-
tin Christine Schindler. (wilm)

Nördlingen ist also Favorit...
Montag: Ja, die haben bedeutend
mehr personelle Alternativen.

Wo sehen Sie die eigenen Defizite?
Montag: Uns fehlt manchmal die
Durchschlagskraft unter dem Korb.
Richard Fröhlich und ich müssen es
mit teilweise weitaus schwereren
Gegnern aufnehmen. Für unsere
Außenspieler heißt das: Noch mehr
Verantwortung.

Erreicht Leitershofen die Play-offs?
Montag: Das wird kein Selbstläufer
im Kampf mit Dresden und Hanau.
Wir müssen in der Vorrunde noch
mindestens zwei Spiele gewinnen.
Da wir Nachteile in der Körpergrö-
ße haben, kommt es für uns darauf
an, viel zu laufen. (pede)

Wie sehen Sie die Chancen ihrer stark
ersatzgeschwächten Mannschaft gegen
Nördlingen?
Montag: Wir konnten dank einiger
Gäste ganz ordentlich trainieren,
aber für die Partie in der Osterfeld-
halle werden wir wahrscheinlich nur
acht Spieler haben.

„Wir müssen
viel laufen“

Nachgefragt
»BEIM LEITERSHOFER BASKETBALLER VOR DEM SCHWABENDERBY

Sebastian Montag ist
Kapitän bei der BG
Topstar Leitershofen, die
heute in der 2. Liga
Pro B ( 20 Uhr) auf die
Nördlinger Giants trifft.

Heikle Aufgaben
Handball TSV-Teams spielen auswärts

Ziemlich heikle Aufgaben stehen für
die Handballteams des TSV Haun-
stetten am Samstag auf dem Plan:
Die Bayernliga-Männer müssen sich
ab 19 Uhr beim Tabellenführer TSV
Rödelsee beweisen und die Frauen
bestreiten um 20 Uhr ihr Drittliga-
Match bei der HSG Freiburg.

Das Team aus dem Breisgau zählt
neben dem TSV zu den größten
Überraschungen der laufenden Sai-
son in der 3. Liga Süd. Exakt vor
Jahresfrist kämpften beide Vereine
noch verbissen um den Klassener-
halt, der sowohl den Rot-Weißen als
auch der HSG am Ende noch relativ
sicher gelungen war. Mit bereits
zehn Siegen rangiert die Truppe von
Ralf Wiggenhauser nur einen Rang

hinter Haunstetten auf Platz fünf
und kann dabei vor allen Dingen auf
seine Heimstärke vertrauen. TSV-
Trainer Herbert Vornehm hat an die
Aufeinandertreffen mit den Südba-
denern nur gute Erinnerungen, da
man alle drei Spiele für sich ent-
scheiden konnte, will allerdings ma-
ximal vorbereitet in die Partie ge-
hen: „Leider hat uns die Spielpause
am vergangenen Wochenende etwas
aus dem Rhythmus gebracht.“

Relativ gelassen kann dagegen
Männer-Coach Udo Mesch die Auf-
gabe beim Aufstiegskandidaten kurz
vor Würzburg angehen: Hier sind
die Rot-Weißen krasser Außensei-
ter und erwarten auch fest ent-
schlossene Gastgeber. (hv)

LEICHTATHLETIK

Zwei Titel für die
Augsburger Studenten
Zwei Hallen-Titel holten sich die
Augsburger Studenten bei den
Deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten der Leichtathleten in Frank-
furt. Über die 400 Meter setzte sich
der 21-jährige Hochzoller Stefan
Gorol (startet am Wochenende bei
den süddeutschen Meisterschaf-
ten) in 48,74 Sekunden durch. Vier-
ter wurde Matthias Eisenbarth in
50,60 Sekunden. Einen weiteren Ti-
tel für die Uni Augsburg gab es in
der Rundenstaffel (Gabriel Genck,
Sebastian Randelzofer, Matthias
Eisenbarth, Stefan Gorol) mit
3:27,95 Minuten vor der Uni
Frankfurt (3:29,08). Im Kugelsto-
ßen landete Dennis Edelmann
(14,12 Meter) auf Platz neun, Sebas-
tian Mrowka lief die 60 Meter in
7,23 Sekunden und Christian Tary-
ne belegte im Weitsprung mit 6,48
Metern Rang zwölf. (AZ)

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

FCA II testet beim
FC Ismaning
Die Hallensaison ist beendet, nach
dem enttäuschenden Abschneiden
bei den bayerischen Meisterschaften
gilt bei der U23 des FC Augsburg
nun die ganze Konzentration der
Frühjahrsrunde in der Regionalli-
ga. Dabei steht am Sonntag (14 Uhr)
beim FC Ismaning der erste Test
im Freien auf dem Programm. Feh-
len wird beim Liga-Konkurren-
ten, gegen den das Team von Trai-
ner Dieter Märkle bereits seine
beiden Punktspiele absolviert hat,
neben den Langzeitverletzten
Wurm, Löw und Pigl auch Thomas
Steinherr. Er wird wegen musku-
lärer Probleme noch geschont. Ihr
Debüt dürften die Neuzugänge
Cappek und Knuth geben. (oll)

worden ist. „Mir geht es voll gut,
deswegen wohl auch die guten Leis-
tungen.“Auf diesen Effekt hofft
auch die Mannschaft des Jahres.
Zum zweiten Mal in Folge war das
Bundesligateam des FC Augsburg
erfolgreich. „Hoffen wir mal, dass es
uns so geht wie im letzten Jahr. Da
konnten wir nach der Sportlereh-
rung auch die Klasse halten“,
scherzte Daniel Baier, der den Pokal
stellvertretend für den verhinderten
Kapitän Paul Verhaegh in Empfang
nahm. „Für uns ist es eine schöne
Auszeichnung. Sie zeigt, was der
Verein mit der Region und mit un-
seren Fans geschafft hat“, so Baier.

Gastredner Dr. Rainer Koch
bringt Geld mit

Die „Fußball“-Stadt Augsburg ist
auch das Anliegen von Dr. Rainer
Koch, dem Präsidenten des Bayeri-
schen Fußballverbandes (BFV), der
als Gastredner beim Festakt im Gol-
denen Saal auftrat. Er nutzte die Ge-
legenheit, um den Augsburgern die
frohe Kunde zu bringen, dass aus
dem Etat der Frauenfußball-Welt-
meisterschaft 2011 noch Gelder üb-
rig sind. Rund 200000 Euro sollen
den Vereinen in Augsburg und in
den Landkreisen Augsburg und
Aichach-Friedberg zugutekommen.
Über die Art der Verwendung hat
Koch auch schon entschieden. Drei
Jahre lang soll davon ein Fußball-
Koordinator bezahlt werden, der die
Vereine über die Angebote des BFV
informiert und ihnen Unterstützung
im Alltag bietet.

VON ANDREA BOGENREUTHER

Natürlich schlug das Olympiajahr
2012 voll auf die Augsburger Sport-
lerwahl am Donnerstagabend
durch: Die drei Erstplatzierten bei
den Männern hatten allesamt in
London auf dem Treppchen gestan-
den. Wie bereits berichtet wählten
die Augsburger Sportjournalisten
letztendlich den Schwaben-Kanuten
Sideris Tasiadis für seine Silberme-
daille im Canadier Einer auf Platz
eins. „Ich bin sehr stolz, dass ich
Sportler des Jahres geworden bin.
Das zeigt, dass neben dem Fußball
auch die Kanuten sehr anerkannt
sind“, freute sich Tasiadis, der sich
gegen Bronzemedaillengewinner
Hannes Aigner (Kajak Einer) und
Paralympics-Sieger Michael Teuber
durchsetzte.

Teuber, dem inkomplett quer-
schnittsgelähmten Radsportler der
RSG Augsburg wurde beim Festakt
im Goldenen Saal indes eine andere
hohe Ehre zuteil. Für seine dritte
Goldmedaille bei Paralympischen
Spielen durfte sich Teuber ins Gol-
dene Buch der Stadt eintragen. „Da-
von habe ich nichts gewusst. Ich war
sehr überrascht und fühle mich ge-
ehrt“, so Teuber. Weil er im Herbst
einen Trainingssturz beim Moun-
tainbiken erlitt, will er es in diesem
Jahr etwas ruhiger angehen. „Im
September findet die Rad-Welt-
meisterschaft statt. Spätestens da
will ich wieder angreifen.“

Mittendrin in ihrem Lebens-
traum befindet sich die Sportlerin
des Jahres, die Boxerin Nikki Adler,
die von ihrer Wahl völlig überrascht
wurde. „Als Sportler ist man so fi-
xiert auf sein Training und seinen
Wettkampf, da steht alles andere
hintenan.“ Umso mehr freute sie
sich über die Auszeichnung, die ihr
der Gewinn von zwei WM-Titel
eingebracht hat. „Das ist alles wie
ein Traum, der abläuft. Und eine
riesige Motivation“, sagte die Augs-
burgerin, die erst vor Kurzem in
ihre Heimatstadt zurückgekehrt
und im Stadtteil Pfersee sesshaft ge-

Glanzvolle Auftritte
Sportlerehrung Preisträger freuen sich über ihre Auszeichnungen, die sie für die nächsten sportlichen

Herausforderungen motivieren. Paralympics-Sieger Michael Teuber trägt sich ins Goldene Buch der Stadt ein

Postler nach Pause
wieder im Einsatz

Nach dem Rückrunden-Auftaktsieg
steigt der Post SV nach vier Wochen
wieder in den Spielbetrieb der
Oberliga ein. „Eine so lange Pause
hatten wir noch nie“, zeigt sich
Mannschaftsführer Karl-Heinz
Mayer von der Unterbrechung we-
nig begeistert. Die Augsburger, der-
zeit Tabellenvorletzter, empfangen
am Samstag um 14 Uhr mit der DJK
SpVgg Effeltrich den Tabellendrit-
ten und am Sonntag um 11 Uhr den
TSV Schwabhausen. „Effeltrich hat
eine sehr gute Truppe beieinander -
da dürfte auch diesmal nichts zu ho-
len sein“, befürchtet Mayer.

Besser sieht es dagegen gegen
Schwabhausen aus, „Bei den Ober-
bayern konnten wir bis 5:6 mithal-
ten, am Ende stand es allerdings
5:9“, so Mayer. (PS)


